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L E I TA R T I K E L

Sommer, Sonne, Strand und Meer, 
-

rien für die Kinder, Urlaub für die Er-
wachsenen.

Das Lebensgefühl war geprägt von 
Leichtigkeit, die Tage schienen kein 

-
men, zelten, Eis & Pommes, lesen und 
spielen, grillen, genießen, warme 

Und ich mag Vieles davon auch heu-

Sternenhimmel. 

In den letzten Jahren wurde es im 
Sommer untertags allerdings so heiß, 
dass wir Menschen uns in kühle Räu-

-
reich stieg der Verkauf von Klima-
anlagen im letzten Jahr um knapp 
40 %!) Die Gewässer, in denen wir uns 

Manchmal war es wochenlang so tro-

verfärben. 

In manchen Städten hat man ange-
fangen, im Sommer sog. „Klimakisten“ 
aufzustellen. Das sind Holzcontainer 

die man an heißen Tagen gehen kann, 

durstiger werdende Menschen. 

Schautafeln zeigen, wie Städte sich 
auf den Klimawandel einstellen kön-

-
-

mit, die Umgebung zu kühlen. Und 
Regenwasser aufzufangen und es zu 
nutzen, gilt lang schon als selbstver-
ständlich.

den Klimawandel aufzuhalten. Und 
uns gleichzeitig auf die immer spür-

Städte begrünen, weil das nachweis-
-

tage zu überstehen.

und Herbst längst mit dem Sommer 
„gleichgezogen“, auch wenn der immer 

Tage, der Geschmack von Eis auf der 

einen erholsamen Sommer! 

„In the summertime,
when the weather is high …“

Editorial

verlieren.  
 Eva Horn und Walter Werner, Kuratoren Feldkirch und Dornbirn
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B E R I C H T  S Y N O D E

Bericht aus der Synode der Evang. Kiche H.B. Österreich 
am 29.03.25 in Feldkirch

Einladende Gemeinde und Sitzungs-
-

-

standen der derzeitige LSI Thomas 

-

– vor. In einem anschließenden Hea-

beide Kandidaten über ihr Verständ-

zur Kirchenführung und mögliche 

-

Gemeinden, Vakanz von Pfarrstellen) 
gestellt und erörtert.

-

Weitere Wahlen:

-

Ein weiterer wichtiger Punkt war der 

für die Erarbeitung eines Pfarrstellen-

-
lichen Grundlagen der Gemeinden. 

-
-

gionale Gewichtungen in die Evalu-
ierungsverordnung aufgenommen 

-
-

-

für die Evaluierung zur Verfügung zu 
stellen. 
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F E L D K I R C H  –  K I N D E R  U N D  J U G E N D 

Glauben entdecken – kreativ, persönlich, lebendig

standen – von der Idee über das Dreh-
buch bis hin zu Regie und Schnitt lag 

-

Evangelisch, römisch-katholisch 
oder gemeinsam glauben?

-
fessionen, sind manche Glaubensfra-
gen zunächst unklar. 

-

Unterschieden und Gemeinsamkeiten 

Was glaube ich – und wie kann ich 
das ausdrücken?

klassische Glaubensbekenntnisse. Im 

die Jugendlichen ihre ganz persönli-
chen Überzeugungen formuliert. Das 
Ergebnis ist ein kleines, gedrucktes 

-
renden und durchdachten Glaubens-

lebendigen Glaubens.

Ostern im Mittelpunkt

Glaubens – das Osterfest – wurde 
nicht nur theologisch, sondern auch 
kreativ erschlossen. Drei individu-
elle Osterkrippen zeigen, wie unter-
schiedlich und gleichzeitig tiefgehend 

-
hert haben.

Kinderbibeltag – dem Geheimnis von 
Ostern auf der Spur

-
fangen, wenig später verraten und wie ein Verbrecher ver-

Tage im Leben Jesu sind schwer zu begreifen, selbst für Er-
wachsene. Umso spannender war es, dass sich die Kinder 
beim Kinderbibeltag gemeinsam auf die Suche nach dem 
Geheimnis von Ostern gemacht haben.

wurde gebastelt, Osterkekse gebacken, Minipizzas belegt 
und mit Lego gebaut – ein bunter, lebendiger Tag voller 
Entdeckungen.

Kinderbibeltag!

Einblicke in die Arbeit mit  
unseren on rmandinnen und 

on rmanden
-
-

gangenen Kurstagen intensiv mit 
verschiedenen Schwerpunktthemen 
ihres Glaubens auseinandergesetzt.

Glaube ist mehr als eine Ahnung 
oder o nung – Glaube lebt vom 

ertrauen au  Gott
-
-

-

biblischen Glaubensgeschichten ent-
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F E L D K I R C H  –  K O N F I R M AT I O N  U N D  P F I N G S T E N 

-

-
nis von Kontinuität und Neubeginn. 

der Kirche bezeichnet, die biblische 
Erzählung schildert, wie der Heilige 
Geist auf die Jünger herabkam. Mit 

änderte sich alles, die Jünger wurden 
-

schiedenen Sprachen. Diese Vielfalt 
-

-
ten ist mehr als ein historisches Ereig-

Gottes auch heute wirkt. Er verbindet 
uns, stärkt unseren Glauben und be-

zu geben. 
Der Heilige Geist ist der Tröster, 

Ratgeber und die Quelle der Liebe. 

Schritt im Leben junger Menschen. 

sprechen sie ihr persönliches „Ja“ zur 

-

Verbundenheit und der gemeinsamen 

-

ihren Lebensweg entlassen. Sie haben 
gelernt, dass Glaube eine lebendige 

und das „Ja“ junger Menschen zum 

zeigt die biblische Szene, in der der Heilige Geist auf die 

des 14. Jahrhunderts, fängt dieses Ereignis lebendig und 
-
-

schenkt. 

uns daran, wie der Heilige Geist Menschen heute noch 

GemBrief_2:2025_rn.indd   5 16.05.25   08:43



S E I T E  6 E VA N G E L I S C H E R  G E M E I N D E B R I E F  2 / 2 0 2 5

F E L D K I R C H  –  A K T U E L L E S  U N D  R Ü C K B L I C K

Verstärkung gesucht:
Engagiere dich im Bauausschuss 
unserer Pfarrgemeinde!

-

-

-

-

-
-

luskirche zu einer Lesung mit Gespräch und Musik mit der 

-
-

-
ner Demenz kennenlernt und seine Situation mitfühlend 
versteht und seinen Lebensabschnitt begleitet.

-

-
kum immer wieder möglich gemacht, in den vorgelesenen 

Thomas Matt das Publikum geführt und mit persönlichen 

die Veranstaltung unterhaltsam gestaltet.

in der Pauluskirche – zu einem Umtrunk eingeladen, bei 
-

neben den Hauptakteurinnen und akteuren ganz beson-

die immer parat stehen, wenn sie leere Gläser oder Tel-

Und ein weiteres großes Dankeschön an das großartige 

Dr. Eva Horn, Kuratorin

„DER BADE-
MEISTER OHNE 
HIMMEL“

Amtshandlungen
Februar – April 2025

Taufe

Verstorbene

Paula Dipper, Koblach
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F E L D K I R C H  –  A U S B L I C K

In den kommenden Sommerwo-
chen dürfen wir zwei Pfarrpersonen 
als Vertretung in unserer Kirchen-

-

– wir wünschen ihnen eine gesegne-

wir auch alle Gemeindemitglieder 
und Gäste herzlich ein, unsere Kir-
che im Sommer zu besuchen.

 
unsere Pfarrvertretungen stellen sich vor!

Liebe Gemeindemitglieder,
mein Name ist Jan Magyar und ich bin 
Pfarrer der Evangelischen Kirche in 
Österreich, in der Pfarrgemeinde A.B. 
Bruck/Leitha–Hainburg/Donau.

An den letzten drei Juli-Sonntagen 
2025 darf ich als Urlaubsseelsorger 
in Ihrer Gemeinde tätig sein – darauf 
freue ich mich sehr! Gemeinsam mit 
meiner Frau Maria und unserem Sohn 
Teo leben wir seit 2015 in Bruck an der 
Leitha. Unsere Wurzeln liegen in der 
Slowakei, wo ich zuvor als Militär- und 
Gemeindepfarrer gearbeitet habe. Ma-

mit Begeisterung – und ich predige mit 
Freude. Diese Gaben möchten wir gerne 
in Ihre Gottesdienste einbringen. Der 
Glaube daran, dass Gott uns begleitet, 
verbindet uns alle – und wir möchten 
einander in diesem Vertrauen stärken.

Wir freuen uns darauf, Ihre Gemein-
de kennenzulernen, mit Ihnen gemein-
sam Gottesdienst zu feiern und Sie in 
dieser Zeit unterstützen zu dürfen.

Herzliche Grüße  
Jan, Maria und Teo Magyar

arrer an Mag ar

Von der Pauluskirche in Wien-Land-
straße zur Pauluskirche in Feldkirch
Am Karfreitag habe ich erst den Namen 
Ihrer Kirche in Feldkirch erfahren. Und 
siehe da, auch die Kirche, in der ich bis 
zu meiner Pensionierung Pfarrerin war, 
heißt Pauluskirche.

Nach Beendigung meines Studiums im 
Juni 1980 habe ich in Bregenz acht Wo-
chen Sommervertretung gemacht. Profes-
sor Stein, bei dem ich Kirchenrecht gelernt 
habe, hat das vermittelt. Nach dem Vika-
riat war ich Pfarrerin in Traiskirchen. Das 
damals sogenannte „Flüchtlingslager“ 

arrerin i  hristine ubka

Kirche. Dadurch ergab sich von Anfang an 

Flüchtlingsarbeit. Daraus wurde später 
der Evangelische Flüchtlingsdienst. Einige 
Jahre war ich dann Schulamtsleiterin und 
Fachinspektorin für alle Schulen in Nie-

viel Autofahren in diesem riesigen Bundes-
land bedeutete. Danach also die Pauluskir-
che in Wien.

Und nach der Pensionierung arbeite 
ich im größten Gefängnis Österreichs, der 
Justizanstalt Wien-Josefstadt, in der Ge-
fängnisseelsorge mit. Auch wenn ich nicht 
mehr ins Gefängnis hinein gehe, sind mir 
dieser Arbeitsbereich und vor allem die An-
gehörigen der Gefangenen immer noch ein 
großes Anliegen. Aus den verschiedenen 
Schwerpunkten meiner Arbeit sind einige 
Kinderbücher und Fachbücher hervorge-
gangen.

Persönliches: Ich bin seit 1977 verwitwet, 
habe zwei Kinder und sechs zum Teil schon 
erwachsene Enkelkinder.

lm Juli ist es wieder soweit: Die Lego®-Bauage  
finden wieder in Feldkirch statt und das mit einer 
 unendlich großen Anzahl von Steinen! Wir bauen eine 
riesige Stadt und ihr seid dazu eingeladen! Häuser, 
Zoo, Eisenbahn, Hafen und klar: eigene ldeen!

An den Vormittagen gibt es einen kleinen Pausensnack mit Getränken.  
Kostenbeitrag: 3 € proTag, bitte vor Ort zahlen

Veranstaltungsort: Evangelische Kircgemeinde A. und H.B. (Gemeindesaal im Unter-
geschoss der Kirche) Bergmanngasse 1, 6800 Feldkirch

E-Mail:info@evang-feldkirch.at, Telefon: +49157 23658799

23. bis 25. Juli 2025: 9.30 bis 12.30 Uhr

Für Kinder von 6–12 Jahren

Am Sonntag, den  

7. September 2025 

findet im Anschluss an 

den  Gottesdienst zum 

Schulanfang wieder unser 

Gemeindefest statt, zu dem wir 

herzlich einladen.

GEMEINDEFEST
Wir feiern in diesem Gottes-

dienst nicht nur den Schul-

beginn, sondern laden Kinder 

zur Erinnerung an ihre Taufe 

ein. Bringt daher gerne Eure 

Taufkerze mit!

Über Euer Kommen freuen  

wir uns!

zum neuen Schuljahr
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F E L D K I R C H  –  G O T T E S D I E N S T E  U N D  V E R A N S TA LT U N G E N

Datum Zeit Thema Liturg. Dienst

Homepage und soziale Medien) zu beachten und danken für Ihr Verständnis. 

Angebote und Veran staltungen

musik

Geburtstagsfeier 

-

Deutschlands sind für den Jubilar gerade gut genug. Hat nicht der selige Johann 
-

nungen erspielt. Unter anderem den 1. 

den 1. Preis beim Musikfestspiele Potsdam 

apolloscabinet.com
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D O R N B I R N ,  L U S T E N A U  U N D  H O H E N E M S  –  G O T T E S D I E N S T E

   
   
   
   
   
   
   
   
   
  
 

Datum Uhr Dornbirn   Lustenau  Hohenems

 

-
lien sicher ein besonderer Moment, 

-
gottesdienstes mündige Mitglieder 
der evangelischen Gemeinde wer-
den. Sie haben sich nun seit vergan-
genem Oktober einmal im Monat 

-

diesen Tag vorbereitet. Einige Male 

-

-
mandenfreizeit in Lindau zusam-

-

-
-

chen und viel Spaß. Dann steht dem 
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D O R N B I R N  –  K O N F I R M AT I O N

-

 Dornbirn

-
nen in Dornbirn eingeladen zu ge-

Noch dazu kommen die Liechten-

dann jeweils in den eigenen Gemein-
den statt. 

-

Heilandskirche. 
Dazu laden wir herzlich ein und 

freuen uns, wenn auch ganz viele Ju-
gendliche dazu kommen, damit wir 

die jungen Leute in unserer Kirche 
-

lich willkommen!

Abschied Michael Meyer und Sommerfest am 6. Juli 2025 um 10 Uhr

Vergangenes Jahr haben wir beim Sommerfest alle den 

-
tretungswahlen, wo alle eine Verantwortung übernehmen. 

und wir konnten uns gut ausbreiten. Es war auch schön, 
weil wir gut Gäste beherbergen konnten. Einmal sogar 

schauen wir auf die Jahre im Ländle zurück. Und nun wird 
-

abschnitt zu wechseln in der Pension.

Pfarrhaus hinein, sondern längst auch schon wieder hin-

auf Reisen, in Gemeindeveranstaltungen und bei Hausbe-

und Gott selbst schenke seinen Segen dazu. Nun aber lade 
ich ganz persönlich ein zum Sommerfest. Kommen Sie, 

-

reiche ich allen die Hand – und wo ich gefehlt habe, reiche 

Mein Dank gilt allen, die in der Pfarrgemeinde dabei sind, 
ganz gleich, ob sie viel oder wenig dazu tun. Es ist wunder-

uns in der Gemeinde und in Europa, ja weltweit – und fei-
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D O R N B I R N  –  A K T U E L L E S

-
-

-
tional renommierten Theologen im 

-
gemacht hat, können Interessiere in 

-

-

-

-
tharina Grabher für die Inszenierung 

-
-

lich gemacht haben.

Gebete ür Mitge angene

aber bei dir ist das Licht.
Ich bin einsam,
aber du verlässt mich nicht.
Ich bin voll Kleinmut,
aber Hilfe ist bei dir.
Ich bin unruhig,

Gott, gib mir den Glauben,

Gib mir die Liebe,

der stets bei mir bleibt.

Ich traue deiner Gnade,
geb mich ganz in deine Hand.

ich befehle sie dir an.
Ob ich lebe oder sterbe,
ich bin bei dir.
Ob ich lebe oder sterbe,
du bist bei mir.
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D O R N B I R N  –  T E R M I N E

-
-

Verkündigungsbild hängt. 

onnerstag,  uni   ronleichnam  um  hr 

nach Ulm werden Gruppentickets besorgt. 

Mittagessen in einem preiswerten Restaurant in der Nähe des Münsters. Das 
Mittagsmenü wird angemeldeten Personen rechtzeitig bekanntgegeben. Das 
Essen ist persönlich zu zahlen. 1 Getränk ist gratis.

-

herzlich willkommen! 

Exkursion: In Ulm und um das Ulmer Münster herum

am Samstag, 27. September 2025

Ziel:  Stadt Ravensburg
Kosten: 36 € GV-Mitglieder und ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

Programm:
09:00 Uhr Abfahrt Heilandskirche Dornbirn
11:00 Uhr Stadtführung „Ravensburger Stadtgeschichte“ 

Ravensburg ist eine besonders gut erhaltene historische Stadt 
mit beeindruckenden Sehenswürdigkeiten. Die Stationen füh-

-
haus – Evangelische Stadtkirche und die Oberstadt mit dem 
Museumsviertel. 

13:00 Uhr Mittagessen 

17:00 Uhr  Rückfahrt Heilandskirche Dornbirn 

Im Preis ist der Eintritt und die Busfahrt enthalten!

Überweisung auf das Konto der 
Evangelischen Pfarr gemeinde 
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D O R N B I R N  –  T E R M I N E

 hr: ernissage: ie wöl  von hristian illner im 
Haus der  Begegnung

 hr: Er hlung: er goldene ogel M rchen

der Heilandskirche. Erzählung zum Mitmachen.

 hr: on ert: ornbirner Hornensemble
Murat Üstün und sein Dornbirner Hornensemble präsen-

zur Moderne 

 hr: e te: on guten M chten wunderbar 
 geborgen

 hr: nterreligiöser ialog mit Muslimen

Moscheen und Einrichtungen zerstört wurden. Heute le-

 hr: erkostung: Wein aus biblischen and

 hr: Andacht: Was gut tut und dem rieden dient

Programm Lange Nacht der Kirchen Dornbirn

Angebote und Veran staltungen
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D O R N B I R N  –  A K T U E L L E S

Die VS Oberdorf unterstützte heuer die Partnerschule in 
Chajabal mit ihrem Leseprojekt „Lesen für Guatemala“.

Einen Monat lang sammelten die Schülerinnen und Schü-

-

Dafür bedanken wir uns ganz herzlich bei allen, die zum 
Erfolg dieses Projektabschlusses beigetragen haben.

Gabriele Milz

Amtshandlungen

Taufen:
 

Hohenems

Trauungen:

Verstorbene:
 

geb. Körner, Lindau
 

Lustenau

Unsere Heilandskirche bekommt nicht 

werden diesmal vor allem die außen-
liegenden Holzteile der Türen, Steher 

-
sicht wieder herzerwärmend ist.

-
stimmung mit dem Denkmalamt 

-

-
ten werden so ausgeführt, dass unse-
re Kirche trotzdem weiter benutzbar 

Juni abschliessen zu können.

-
forderliche Sanierung. 

Herzlichen Dank!

Kirchensanierung
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D O R N B I R N  –  R Ü C K B L I C K E

Abschied nach 18 Jahren als Landessuperintendent
-

intendenten kandidiert habe, war ich schon zwei Jahre im 
Oberkirchenrat und auch als Gast in den Sitzungen des 

-
re zuvor mit dem früheren Landessuperintendenten Peter 

-
reitet, wusste, was mich erwartet. Ich habe die Reformierte 

-

-
pathisch. In so einer Kirche wollte ich gerne gestaltend, 
ausgleichend und moderierend wirken. Ich wollte für die 

Hände voll zu tun, zuerst mit dem schwierigen Pfarrperso-
-

und Turbulenzen in Vorarlberg haben sich durch meine 

-
rer in allen vier Gemeinden, wenn auch nicht alles danach 
so gelaufen ist, wie ich es mir gewünscht hätte. In beson-
ders schöner Erinnerung ist mir der gemeinsam gestal-
tete ökumenische Gottesdienst aller vier Gemeinden mit 

-
rer Kirche sichtbar und hörbar zu machen, in der Gesell-

die Kontakte zu unseren Nachbarn in der Schweiz, in 
-

solidarisch mit den Schwachen, universal und politisch zu 
sein. Ich habe versucht einen eigenen, selbstständigen re-

und konstruktives Verhältnis zu unserer größeren evan-
gelisch-lutherischen Schwesterkirche aufzubauen bezie-
hungsweise fortzusetzen. 

-

-

-
samkeit und Interesse er regte. 

Schwierigkeiten und Herausforderungen ist es schön zu 
sehen, wie lebendig die Gemeinden sind und wie viele 
Menschen sich engagieren. 

-
prasselte – und das neben meiner Tätigkeit als Gemeinde-
pfarrer – habe ich versucht gelassen zu bleiben und habe 

-
-
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Evangelische Pfarrgemeinde A. und H.B. Dornbirn
Rosenstraße 8a, A–6850 Dornbirn
Büro Di u. Do 9–12 Uhr, Mi 15–17 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon 0 55 72 / 22 0 56
E-Mail pfarramt@evang-dornbirn.at
Homepage www.evangelische-kirche-dornbirn.at
Pfarrer Meyer Termine nach Vereinbarung, Tel. 0699 / 188 77 059
E-Mail michael.meyer@evang.at 

Evangelische Pfarrgemeinde A. und H.B. Feldkirch
Bergmanngasse 1, A–6800 Feldkirch
Büro Mo–Fr 9–12 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon 0 55 22 / 72 0 81
E-Mail  info@evang-feldkirch.at
Homepage www.evang-feldkirch.at

Pfarrer Stoffers Termine nach Vereinbarung, Tel. 0699 / 188 77 091
E-Mail ralf.stoffers@evang.at
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WILLAM Bes t a t t ung

0664 3777044 Büro: 05572 398540
Moosmahdstraße 5, 6850 Dornbirn

Bestatter
Vorsorgeberatung

In Zeiten des Abschieds
und der Trauer

spendet uns die Hoffnung
Trost und Zuversicht.

T ag und Nach t
Be s t a t t ung s - und Übe r f üh rung sd i en s t
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